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Telegraphiſche Depeſchen
Paris, Montag den 29. October. Der heutige „Mo

nitenr“ meldet, daß der baieriſche Geſandte, Freiherr von
Wendtland dem Kaiſer ein eigenhändiges Schreiben des
Königs von Baiern überreicht habe. 4 Der baieriſche Staats
miniſter von der Pfordten, der ſächſiſche Stagtsmiuiſter
von Beuſt und der preußiſche General von Williſen
ſind am Sonntag dem Kaiſer vorgeſtellt worden. Der Ge
neral Canrobert iſt nach Stockholm abgereiſt.

Königsberg, Montag den 29. Oetober. Hier einge
troffene Nachrichten aus Petersburg melden daß ein Ma-
nifeſt des Kaiſers erſchienen ſei, das eine Rekruten Aushe-
bung im ganzen Reiche und zwar zu 10 Mann von 1000
Seelen anbeſtehlt. Ausgenommen von derſelben ſind nur die
Gouvernements Pſkow, Poltawa, Tſchernigow, Charkow,
Ekaterinoslaw, Cherſon Taurien.
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Berlin, d. 28. October. Bekanntlich ſchwebt ſeit längerer Zeit
die Frage, ob es nicht thunlich ſei, eine Eiſenbahn von Berlin über
Cottbus und Spremberg zum Anſchluß an die Löbau-Zittauer Eiſen
bahn herzuſtellen, welche nach dem urſprünglichen Projekte eine Fort
ſetzung bis zur Prager Wiener Eiſenbahn bei Pardubitz erhalten ſoll.
Jm Intereſſe des preußiſchen Staates mußte es liegen, der Eiſenbahn
die Richtung zu geben, daß ſie über Görlitz ginge und unmittelbar in
das öſterreichiſche Gebiet, ohne das ſächſiſche zu berühren, hinüber
führte. Die Einwohner der Lauſitz wünſchen jedoch ſobald als möglich
eine Eiſenbahn zu erhalten, um ihre Gegend dem allgemeinen Eiſen
bahnVerkehr aufgeſchloſſen zu erhalten. Da aber für's Erſte der Bau
einer Eiſenbahn über Görlitz aus dem Grunde nicht möglich iſt, weil
die öſterreichiſche Regierung ſich gegen die ſächſiſche verpflichtet hat,
eine Concurrenzbahn mit der LöbauZittauer und der projectirten Zit
tauPardubitzer Bahn innerhalb der erſten 20 Jahre nicht bauen zu
laſſen, ſo iſt von dem Comité des Berlin Cottbuſſer Eiſenbahn Pro
jektes die Conceſſion zur Bildung einer Geſellſchaft nachgeſucht und
von dem Handelsminiſterium bereits genehmigt worden. Von der an
deren Seite her ſoll bereits der Bau einer Eiſenbahn von Zittau nach
Reichenberg in Böhmen in der Richtung auf Pardubitz definitiv be
ſchloſſen ſein, und die ſächſiſche Regierung beſtimmte Zuſicherungen
hierüber gemacht haben. Unſere Börſe kann aus ihrer bisherigen
Stimmung nicht herauskommen. War das Geld ſchon im Laufe des
ganzen Jahres eben nicht überflüſſig vorhanden, da von anderen Sei
ken her bedeutende Geldmittel in Anſpruch genommen wurden näm
lich zur Gründung von Privatbanken in Deutſchland zum Bau neuer
Eiſenbahnen und zu ausgedehnten induſtriellen Unternehmungen wo
hin beſonders der Aufſchluß großer Bergwerke, die Anlage Umfangrei
cher Hüttenwerke, die Errichtung von Leinen und Baumwollen Ma
nufakturen, von großen Maſchinenbau Anſtalten, die Etablirung kauf
männiſcher Geſchäfte im größten Umfange gehören, ſo ſind auch
noch viele Geldmänner durch die neueſten Ereigniſſe auf dem Kriegs
ſchauplatze wieder in gewiſſe Bedenken verſetzt worden und ziehen ihre
Gelder zurück. Man fürchtet aus dieſer Geldnoth, welche jetzt die
Börſe beherrſcht, große Verluſte für diejenigen Häuſer, die von dem
Gange der Börſe abhängig ſind. Sonſt kann der Verkehr nur für
einen ſehr günſtigen angeſehen werden. Her öſterreichiſche Regie
rungsräth Brentano, welcher jetzt im Auftrage ſeiner Regierung
zit Aufträgen in Bezug des Profekts einer deutſchen Münz Einigung
hierher gekommen iſt, bringt dem Vernehmen nach Vorſchläge mit,
welche Grundlagen für eine demnächſt zuſammenzuberufende Münz
Conferenz geben können. Bekanntlich war die in dieſem Jahre ein
berufene Münz Conferenz in Wien ohne Ergebniß vorübergegangen,
weil Oeſterreich für eine Münz Conferenz in ſeinem beſonderen Vor
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theile eine Geldwährung wünſchte, worauf die Bevollmächtigten der
anderen Staaten nicht glaubten eingehen zu können. Hr. v. Bruck
ſcheint auch in Bezug auf die öſterreichiſchen Anſichten in der Münz
Conferenz die Anſichten ſeines Vorgängers nicht zu befolgen. Man

nimmt daher an, daß die Vorſchläge, welche Hr. Brentano für die
Exöffnung einer abermaligen Conferenz zu machen den Auftrag hat,
mit der preußiſchen Auffaſſung von einer allgemeinen Münz Einigung
übereinſtimmen werden. Die „Donau“ bringt einen Artikel in
welchem ſie ſich über die Erwerbung des Jadebuſens Seitens Preu
ßens dahin äußert, daß höchſtwahrſcheinlich Streitigkeiten zwiſchen
Preußen und Oldenburg ausbrechen würden, die leicht zu einem Pro
zeſſe zwiſchen beiden Staaten führen können indem ſich nämlich er
wieſen daß die angegebene Tiefe des Jadebuſens nicht vorhanden ſei
und dieſer ſich deshalb für einen Kriegshafen nicht eigne. Es kann
hierauf jedoch erwidert werden daß die Angaben der oldenburgiſchen
Regierung über die Tiefe des Gewäſſers ſich durch Nachmeſſungen als
richtig ergeben haben, und daß ſogar, nachdem bereits Preußen Beſitz
von dem Hafen genommen hatte, noch eine tkiefere als die vorher be
kannte Fahrt aufgefunden worden iſt.

Berlin d. 29. Setober. Se. Maj. der König iſt vorgeſtern
von Letzlingen in Potsdam wieder eingetroffen. e

Den Kammern wird wie man der „Schleſ. Ztg. ſchreibt ein
Geſetzentwurf vorgelegt werden, in welchem Zuſatze zu mehreren
Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches proponirt werden. Nament
lich ſoll die Gefängnißſtrafe geſchärft werden durch Schmälerung derKoſt, wobei dem Gefangenen einen Tag um den andern nur Waſſer

und Brot gereicht wird durch Anweiſung einer harten Lagerſtätte,
und durch einſames Gefängniß. Die Gefängnißſtrafe nicht unter 8
Monaten ſoll auch eintreten, wenn der Diebſtahl bei Nachtzeit in
einem bewohnten Gebäude von einer Perſon verübt wird, welche mit
dem Beſtohlenen nicht die nämliche Wohnung hat, ebenſo wenn in
einem Gebäude oder in einem umſchloſſenen Raume vermittelſt Ein
bruchs oder Einſteigens oder vermittelſt des Gebrauchs falſcher Schlüſ
ſel geſtohlen wird, demnächſt wer in der Abſicht, eine verhangte Exe
kution abzuwenden oder hinauszuſchieben, von einem Poſtſchein über
eine Geldverſendung. Gebrauch macht obgleich er weiß, daß der ver
ſendete Brief oder das verſendete Packet kein Geld oder nur eine ge
ringere Summe enthalten hat, als der Poſtſchein beſagt; endlich ſoll
bis zu 6 Monaten derjenige beſtraft werden, welcher ohne die Abſicht,
ſich Gewinn zu verſchaffen, lediglich zu dem Zwecke, um Behörden zu
täuſchen einen Reiſepaß, einen Legitimationsſchein, ein Wanderbuch
oder ſonſtiges Zeugniß falſch anfertigt oder verfälſcht oder von einer
ſolchen verfälſchten Urkunde wiſſentlich Gebrauch macht. 9

Nach einer vom Cenkral Bureau des Zollvereins jetzt erſt aufge
ſtellten Ueberſicht ſind bis 30. Juni d. J. ſeit dem 1. September v.
J. in ſämmtlichen Zuckerfabriken des Zollvereins, 222 an der
Zahl 19,188,402 Etr. 1 Pfd. Runkelrüben verarbeitet worden, ge
gen die Betriebsperiode 1853-54 mehr 718,512 Etr. 31 d.
Die Zahl der Fabriken hat ſich in der letztjährigen Betriebsperiode
um 5 vermindert. Von den Fabriken kommen auf Preußen allein
168, welche 14,099,263 Etr. 50 Pfd. verſteuert haben. (C. B.)

Frankfurt a. M., d. 27. October. Nach der Frkf. Pz.“
hat die Bundesverſammlung in der Angelegenheit der Württem-
bergiſchen Standesherren beſchloſſen die k. Württembergiſche Regie
rung zu erſuchen, die eingeleiteten Verhandlungen behufs Enſchadi
gung der Standesherren wegen der ihnen durch die Geſetze vom
14. April 1848, 17. Juni und 24. Auguſt 1849 entzogenen Eigen
thümsrechte c. auf der dem Bundesrechte entſprechenden Grundlage
fortzuführen und zum landesverfaſſungsmäßigen Abſchluß zu bringen
ferner die k. Württembergiſche Regierung zu erſuchen die behufs Auf
hebung oder Abänderung der Geſetze betreffend Ausdehnung des Ge
meindeverbands auf das ganze Staatsgebiet, Aufhebung der Patri
monialgerichtsbarkeit c. das Jagdweſen, Aufhebung der befreiten
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lage fortzuff und zum landesverfaſſungsmäßigen Abſchluß zu
bringen endlich aber den Reclamanten hiervon Kenntniß zu geben
und die Erwartung auszuſprechen, daß ſie zur Erzielung der wün
ſchenswerthen Vereinbarung mitzuwirken bereit ſeien.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Vom Kriegsſchauplatze.

Der „Ruſſ. Jnv.“ enthält über die Operationen der Ver
bündeten im Dniepr Liman mehrere (ihrem weſentlichen Jn-
halte nach bereits mitgetheilte), auf kaiſerl. Befehl von Nikolajew nach
Petersburg beförderte telegraphiſche Depeſchen, welche beſtätigen, daß
bis zum Nachmittag des 21. October die Verbündeten ſich auf Re
kognoszirungen längs der Mündungen des Bug und Dniepr beſchränk
ten, wobei einige Schüſſe mit den dort errichteten Landbatterien ge
wechſelt wurden, ein ernſterer Konflikt aber nicht ſtattfand. Dieſelben
lauten

19. Octbr. Nach Abfertigung der geſtr. telegr. Nachricht iſt bis jetzt von
Seiten des Feindes nichts Bedeutendes unternommen worden. Die in einiger
Entfernung von der Mündung des Dniepr Liman in See liegende Flotte hat ihre
Poſition nicht geändert. Jm Liman ſtehen noch dieſelben Schiffe in gleicher An
zahl. Von ihnen hat ſich ein Kanonierboot, Vermeſſungen machend, dem Ein
gang in den Bug genähert. Zu den auf der Rhede von Otſchakow ſtehenden Schif
fen ſind im Laufe dieſes Vormittags von der Flotte 4 Bombarden, 11 Kanonier
boote und 2 Dampfer geſtoßen. Jm Ganzen zählt man S feindliche Fahrzeuge
verſchiedenen Ranges. Auf der KinburnLandzunge hat der Feind die Zahl der
Zelte etwas vergrößert. Operationen haben nicht ſtattgefunden.

20. Octbr., um 11 Uhr 50 Min. Abends. Bis heute Morgen um 6 Uhr
hatte der Feind nichts unternommen und war in derſelben Poſition geblieben, in
welcher er ſich geſtern Abend befand und zwar ſtanden ſeine Hauptkräfte bei der
Kinburn Landzunge nach Süden und Weſten während 36 Fahrzeuge, Dampfer,
Kanonierboote u. ſ. w. auf der Rhede von Otſchakoff lagen. Um 7 Uhr fuhren
13 Kanonierboote und 5 Bombarden durch den Liman und liefen um 10 Uhr
in den Bug ein. Um 12 Uhr folgten ihnen 6 Dampfer und noch 2 Kanonier
voote. Alle dieſe Fahrzeuge gingen den Bug hinauf, wo ſie nicht weit von ſei
ner Mündung ſich vor Anker legten und dann mehrere Fahrzeuge detachirten. Ein
Theil der leßteren wandte nach der Mündung des Dniepr um, der andere fuhr
fort, den Bug hinaufzuſchiffen, voraus Ruderboote, welche Vermeſſungen vornah
men. Um 3 Uhr, als alle dieſe Fahrzeuge mit den Vorſprüngen Ruſſkaja und
Woloſchskaja in einer Linie ſich befanden eröffnete die von uns auf dem letzteren,
am rechten DOnieprufer aufgeſtellte Feldbatterie das Feuer, worauf die Schiffe Halt
machten und es erwiderten. Die Kanonade dauerte von beiden Seiten über eine
Stunde worauf der Feind umkehrte, um ſich wieder mit den in der Mündung
des Bug vor Anker liegenden Fahrzeugen zu vereinigen.

Vom 21. October 5 Uhr 5 Minuten Nachmittags. Von heute Morgen bis
12 Uhr Mittags behielt die Hauptmacht des Feindes ihre frühere Stellung bei
die in der Mündung des Bug vor Anker liegende Abtheilung hat ſich verringert
und beſteht aus 5 Dampfern, 3 Kanonierbooten und 4 Bombarden. Auf der
Rhede von Otſchakoff liegen 9 DampfFregatten 5 Bugſir Dampfer und 8 Trans
portſchiffe vor Anker. Bei der geſtrigen Kanonade an dem Vorſprung Woloſchs
kaja haben wir keinen Verluſt gehabt. Um halb zwei Uhr Nachmittags lichteten
von den in der Mündung des Bug liegenden Schiffen 1 Dampfer 1 Kanonierboot
und 3 Bombarden die Anker und gingen den Strom hinauf. Als ſie um Uhr
wieder auf der Höhe waren, auf welcher geſtern die Kanonade ſtattfand, eröffne
ten ſie abermals das Feuer auf unſere Batterie; allein nach einem kurzen Schie
ßen von beiden Seiten gingen ſie wieder zurück. Die Fahrzeuge, welche geſtern
in die Onieprmündung eingelaufen waren, kehrten, nachdem ſie einige Vermeſ
fungen vorgenommen hatten zur Bugmündung zurück; heute aber liefen abermals
2 Kanonierboote in den Dniepr ein.

Um das Schickſal der Garniſon von Kinburn in Erfahrung zu bringen, wurde
am 6. ein Parlamentär aus Otſchakoff abgeſandt. Als Antwort ging von dem ge
fangenen Kommandanten Generalmajor Kocha nowitſch ein Rapport ein, aus
welchem zu erſehen daß in der Feſtung nach einem zweitägigen Bombardement
alle Geſchütze demontirt, die Wälle zerſtört und ſämmtliche Gebäude von der Flam
me ergriffen waren ſo daß keine Möglichkeit mehr war zu agiren und ein Sturm
auf die zerfallenen Werke nicht abgewehrt werden konnte. Da näherte ſich der
Feind mit der ganzen Flotte auf 400 Sſaſhen und ſandte einen Parlamentär mit
dem Vorſchlage, die Feſtung möge ſich ergeben. Der Kommandant, der nicht im
Stande war die feindlichen Schüſſe zu erwidern, ſah ſich, um die Mannſchaft zu
retten, genöthigt, die angebotenen Bedingungen anzunehmen. Hiernach wurde er
ſelbſt nebſt der Garniſon gefangen genommen, jedoch mit allen militäriſchen Ehren
und den Offizieren wurden ihre Degen gelaſſen. Unſer Verluſt an Leuten wäh
rend des Bombardements von Kinburn war nicht bedeutend z die Zahl der Getödte
ten iſt nicht mit Sicherheit bekannt Verwundete befinden ſich in der Gefangen
ſchaft 61 Mann. Die feindlichen Landungstruppen haben geſtern ihr Lager verlaſ
ſen und ſind in die Vorſtadt von Kinburn eingerückt.

Wie eine Warſchauer Depeſche vor einigen Tagen meldete, hat
General Lüders den Oberbefehl über ſämmtliche zur Südarmee
herangezogenen Reichswehrdruſchinen übernommen. Das Hauptquar
tier des General Lüders wurde ſchon vor längerer Zeit von Kiſcheneff
nach Odeſſa und neuerdings nach Wiener Depeſchen von letzterer Stadt
nach Nikolajeff verlegt. Die ruſſiſche Vertheidigung gegen die neueſte
Expedition der Verbündeten findet in letzterem Platze ihren Mittel
punkt, und es hängt mit dieſer Concentration ihrer Kräfte auch die
gemeldete Maßregel zuſammen.

General Lüders hat über die Verwendung der Landesmilizen
einen Tagesbefehl aus Nicolajew vom 9. Sctober erlaſſen, in
welchem es heißt

Die Hruſchinen der mobilen Reichsmiliz des erſten Aufrufs ſollen zur Verſtär
kung der Armee in der Weiſe verwendet werden, daß ſie zu den Regimentern kom
mandirt, die dritten und vierten Bataillone derſelben ablöſen. Der übrige Theil
des Tagesbefehls erkennt den Eifer der Reichsmiliz in der Geſtellung und in ihrer
militäriſchen Ausbildung an. 23 Hruſchinen der Reichsmiliz Smolensk und Mos
kau bereits zur Südarmee geſtoßen. Den Diviſtons, Brigade und Regi
mentskommandeuren wird vorgeſchrieben die Beſchäftigung der Hruſchinen in einer
Weiſe zu vertheilen, daß die Belehrung keine unnütze Laſt, ſondern eine heitere
und nützliche Beſchäftigung ſei. Es bedürfe der überaus wiſſenſchaftlichen Kennt
niſſe des Frontendienſtes nicht, es genüge daß ſie die geſchloſſene Fronte, die Jä
ger und Tirailleur Uebungen kenne, richtig das Gewehr zu laden und beſonders
das Schießen nach der Scheibe verſtehe. Jn den Mußeſtunden ſoll die Disciplin
eingeprägt werden. Die Offiziere der Reichsmiliz müſſen ſich durchaus mehr mit
dem Dienſte beſchäftigen.

Ein Bericht der „Oſtd. Poſt“ aus Odeſſa vom 16. wiederholt,
daß unmittelbar nach dem Abgange der verbündeten Flotten am 14.
gegen Kinburn bedeutende Truppenmaſſen aus der Umgebung Odeſſas
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die frühere Maſchine des geſtrandeten Tiger“ erhalten habe. Zwei
von ihnen ſeien zu 36, einer zu 42 Geſchüßzen eingerichtet, doch werde

die mir wahrſcheinlich erſt im nächſten Frühjahre ſtattfinden.
Außerdem befinden ſich zwei Kriegsſchiffe erſten Ranges im Bau, das
eine, „„Nachimoff“, von 130, das andere, noch ungetauft, von 120
Kanonen An der Konſtruktion von 500 Kanonenbooten werde emſig
fortgearbeitet, und mehrere ſeien bereits fertig und armirt. Außer
General Korff werde vielleicht auch General Schabelski, welcher Erſte
ren bei dem unglücklichen Gefecht von Kugil im Stiche gelaſſen, vor
ein Kriegsgericht geſtellt.

Aus Berlin wird engliſchen Blättern telegraphirt: „Die Vertheidigung von Nikolajew ſt General Totleben anvertraut worden.“

Der „Nat.-Ztg.“ wird aus Petersburg, d. 21. Oct., geſchrie
ben Aus zuverläſſiger Quelle empfange ich folgende Mittheilung, die
möglicher Weiſe nicht weniger wie meine frühere Nachricht in Be
treff der durch General Buchmeier „behufs Rückzugs“ zu erbauenden
Brücke über die Sebaſtopoler Bucht, Ungläubige und Widerſpruch
finden dürfte die ich jedoch nicht zurückhalten kann, da ſie mir von
glaubwürdigen Perſonen zugeht. In Nikolajew hat der Kaiſer nach
Erwägung eines ſehr detaillirten und umfangreichen Berichtes des
Fürſten Gortſchakoff, den dieſer auf ſpeziellen Befehl dem Kaiſer über
ſandt hatte und von dem die Fortſetzung der Reiſe des Letzteren nach
der Krim abhängen ſollte, entſchieden, es ſolle in Erwägung der der
maligen Umſtände dem Fürſten überlaſſen bleiben, ohne ihm irgend
welche Verantwortlichkeit aufzuerlegen, die Krim aufzugeben oder
zu vertheidigen ſo lange es möglich ſei und er es für zweckmä
ßig erachte; jedoch ſoll die Armee unter den in dem eingeſandten
Berichte angedeuteten Bedingungen geſchont werden. Der Kaiſer
ſende mit dieſer Spezialvollmacht zwei ſeiner Generale die des Für
ſten definitiven Entſchluß entgegennehmen und ihm zur Seite ſtehen
ſollen. Er billige von vornherein jede Maßnahme des Fürſten und
werde ſeine Operationen durch die Mitwirkung der Südarmee des Ge
neral Lüders, der zu dieſem Ende in Nikolajew bleibe, unterſtützen
laſſen. Abſchrift dieſes ſoll, wie mir verſichert wird, dem Kriegsmi-
niſter Dolgorukow zugegangen ſein. Auch die kaiſ. Familie iſt von
dieſer kaiſerl. Entſcheidung benachrichtigt worden.

Nach dem „Journ. de Conſtantinople“ mangelt es der Franzöſi
ſchen Armee auf der Ebene von Baidar in empfindlicher Weiſe an
Waſſer. Sogar die Expeditionstruppen müſſen trotz des ſtarken Re
gens in letzter Zeit das für ihren Bedarf nöthige Waſſer mit ſich füh
ren. Das Lager der Piemonteſen längs der Tſchernaja iſt gut befe
ſtigt und wird für den Winter eingerichtet. Man ſieht dem Eintref
fen von Baracken und Oefen entgegen. Der „Trieſter Ztg.“ zufolge
ſuchen die Alliirten ſich in Sebaſtopol wohnlich einzurichten die
noch wohlerhaltenen, für 20,000 Mann Unterkunft gewährenden ſechs
Kaſernen können jedoch vor Räumung der Nordforts nicht bezogen
werden. Der Geſundheitszuſtand der Allirten in der Krim hat ſich,
wie das „W. Fr. meldet, wieder verſchlimmert und die Reſerven

s weſtmächtlichen Häfen erhielten Befehl, in Maslak das Lager
zu beziehen.

Aus dem Fort St. Paul (Pauloffskaja) vom. 4. meldet man:
Die Stellung, welche wir hier einnehmen, beherrſcht weithin das Meer,
während wir landwärts in der Lage ſind, von dem öſtlichen Theile
der Halbinſel den General Wrangel fern zu halten, welcher noch
immer ſein Hauptquartier in Sultanowka hat, mit der großen Armee
des Fürſten Gortſchakoff, über Argin, Porpatſch, StaroeKrim und
Karaſoe Bazar in Verbindung ſteht und uns ſtets durch ſeine Caval
lerie überwacht. Der vorgeſchobene Poſten von Jenikale wurde
von den Franzoſen geräumt, dagegen von den Engländern und Tür-
ken beſetzt. Jene haben das Fort, dieſe ein verſchanztes Lager inne.
Beide decken die Stadt in nordweſtlicher Richtung. Die kleinen
Franzöſiſchen Oampfer haben in mehreren in das Meer mündenden
Seen beträchtliche Fiſchereien zerſtört.

Die Depeſche Lord Redclife!s über den Angriff auf Karsſtimmte bekanntlich in den Ziffern nicht überall mit de von
dem türkiſchen Seraskierat ausgegangenen überein. Es ergiebt ſich
jetzt, daß Erſterer aus einem Berichte des Generals Williams
ſchöpfte, während die abweichenden Angaben dem Berichte Waſſif-Pa
ſchas entnommen waren. Jn dem von der „LondonGazette“ ver
öffentlichten, aus Kars den 39. Sept. datirten Rapport des General
Williams, dem engliſchen Commiſſarius bei der anatoliſchen Armee,

an iſt r esvlord! abe die Ehre Ew. Lord i irawiew bei e unſere verſchanzte nie e Wer ars
und am jenſeitigen Ufer des Fluſſes mit dem Gros ſeiner Armee angegriffen hat.
Die Schlacht dauerte, ohne einen Augenblick unterbrochen zu werden, beinahe ſieben
Stunden bis endlich der Feind in der größten Unordnung zurückgeſchlagen wurde,
mit dem Verluſte von 2500 Todten und etwa der doppelten Zahl an Verwundeten
welche jedoch zum größeren Theile von dem ſich zurückziehenden Feinde mit hin
weggeführt wurden. Mehr als 4000 Musketen wurden von ihm auf dem Schlacht
felde zurückgelaſſen. Wir ſind gegenwärtig mit dem Begraben der Sodten beſchäf
tigt unſer Verluſt an Todten und Verwundeten betrug ungefähr 9

Ueber die weitere Lage der Dinge bei Kars lauten die Nachrich
ten fortwährend widerſprechend. Während einerſeits die Rede von
dem Aufgeben der Belagerung Seitens der Ruſſen iſt, geht aus Tra
pezunt vom 8. October die Mittheilung ein, daß die Ruſſen ſich zu
einem neuen Angriff anſchickten, und das „Wien. Fremdenbl.“ meldet
aus Trapezunt: „Die Ruſſen ſollen keine Miene machen, die Be
lagerung aufzuheben ſie ziehen neue Laufgräben und beſchießen die
untere Stadt aus 70 Geſchützen aus Gumri wurden überdies friſche
Truppen in's Ruſſiſche Lager gezogen.“
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pekanntmachnugen.
Bekanntmachung.

Fahrpoſt Sendungen nach den Sardiniſchen
Staaten ſind neuerlich öfters wegen mangel-
hafter Declaration und beſonders in Ermange
lung einer Werthangabe bei der betreffenden
Sardiniſchen Grenzſtation liegen geblieben, oder
auch zurückgeſandt worden.

Es wird deshalb darauf aufmerkſam ge
macht, daß die nach Sardinien beſtimmten
Fahrpoſt Sendungen von zwei gleichlautenden,
in Jtalieniſcher oder Franzöſiſcher Sprache ab
gefaßten und vom Abſender unterſchriebenen
Declarationen begleitet ſein müſſen in denen
der Jnhalt der Sendungen nach der Gattung,
Stückzahl, dem Werthe und Gewichte genau
und vollſtändig verzeichnet ſein muß. Das Ge
wicht kann in Kilogrammen und Grammen
oder in Pfunden und Lothen angegeben ſein.
Bei Bücher Sendungen iſt in den Declaratio
nen außerdem noch der Titel der betreffenden
Werke und der Name des Autors anzuführen.

Geld Sendungen und andere Sendungen,
deren Werth auf den unverſchloſſenen beigefügten
Begleitbriefen (Frachtbriefen) angegeben iſt, wer
den nur zur Beförderung angenommen wenn
denſelben eine Declaration in Duplo beigegeben
wird in welcher der Werth mit Worten ge
ſchrieben, und welche mit dem gleichen Siegel,
wie die Sendung ſelbſt, verſehen iſt. Den
Waaren und Effecten Sendungen dürfen baare
Geldbeträge nicht beigefügt werden.

Die Signatur der Fahrpoſt Sendungen muß
aus der vollſtändigen Adreſſe des Empfängers
nebſt genauer Bezeichnung des Wohnorts be

ſtehen. 2Berlin, den 15. October 1855.
General-Poſt-Amt.

Schmückert.

Retourbriefe.
1) An Zwan ziger in Wettin. 2) Becker

in Eilenburg. 3) Martin in Gr. Heringen.
4 Wupplinger in Wurzen. 5) Koch in
Zerbſt. 6) Bauer in Apolda. 7) Krüger
in Löbau. 8) Carus in Alt-Landsberg.

Halle, den 30. October 1855.
Königl. Poſt Amt.

Fesca.
Erbſchaftlicher Lignidationsprozeß.

Vorladung zum Liquidations-
Termine.

Ueber den Nachlaß des am 6. März 1854
zu Sennewitz verſtorbenen Häuslers und
Schenkwirths Gottfried Karl Fiſchmann
iſt auf Antrag der Benefizial-Erben durch Ver
fügung vom 22. Auguſt or. der erbſchaftliche
Liquidations Prozeß eröffnet worden. Es er
eht daher an alle unbekannten Gläubiger die

Aufforderung, ſich zur Liquidirung ihrer An
ſprüche

am 27. November 1855 Vormittags 11 Uhr
vor Herrn Kreisgerichtsrath Balcke

an hieſiger Gerichtsſtelle (1 Treppe hoch, Zim
mer Nr. 6) entweder perſönlich oder durch einen
mit Vollmacht verſehenen Rechtsanwalt (es wer
den die Herren Rechtsanwälte Goedecke,
Fiebiger, v. Bieren, eventualiter in
Vorſchlag gebracht) einzufinden, im Fall des
Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß ſie aller
ihrer etwanigen Vorrechte werden verluſtig er
klärt, und mit ihren Forderungen nur an das
jenige, was nach Befriedigung der ſich mel
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig
bleiben möchte werden verwieſen werden.

Es beträgt nach den bisherigen Ermittelun
gen die Aktivmaſſe etwa 649 Thlr., die Paſ
ſivmaſſe dagegen 682 Thaler.

Die mit dem Ende der Jagdzeit des Win
ters 1855/6 pachtlos werdenden Jagden in

der Halleſchen Mark,
b der Giebichenſtein er Mark und
0) b gen. ordorfer Mark, ſoweit die

elbe zu ehört,ſollen e e u Jahre, von 1856 bis
Ende der Jagdzeit des Winters 1861/2 öffent
lich verpachtet werden.

Die Giebichenſteiner und die Hordor-
fer Mark werden zwei durch die Halle Mag
deburger Chauſſee getheilte Reviere bilden. Die
Reviere in der Halleſchen Mark bleiben die
bisherigen.

Der Bietungstermin findet
Mittwochs den 7. November 10 Uhr
auf dem Raäthhauſe ſtatt. Nachgebote werden
nicht angenommen.

Halle, den 19. October 1855.
Der Magiſtrat.

Jagdverpachtung.
Künftigen Sonntag als den 4. Novbr. Nach

mittag 3ühr ſoll die Jagd der Feldmark Dach
ritz anderweitig auf 6. Jahr vom 1. Septbr.
1856 in der Schenke zu Dachritz meiſtbietend
verpachtet werden.

Dachritz, den 28. Octbr. 1855.
Der Ortsvorſtand.

Auction.
Donnerstag d. I. Nov. er. Nachmittag

1 Uhr verſteigere ich in meinem Auetions-
Lokale, Märkerſtr. Nr. 22, eine Partie
div. gut gehaltene Meubles ec., gute Bett
ſtellen, Glas-, Küchen und Kleider-
ſchränke, gute Federbetten, gut erhaltene
Kleider, Mäntel, Wand u. Taſchen
Uhren, 5 Dutzend Getreide-Säcke,
1 Wagenplane u. dergl. mehr, ſo wie auch
ein gutes Fortepiano.

Carl Paetzoldt.
Ritterguts Verpachtung.

Jch beabſichtige das unweit Merſeburg
und Halle a/S. belegene Rittergut „Klein
lauchſtedt“ von Johannis 1856 ab, auf 12
hintereinanderfolgende Jahre zu verpachten.

Zur Licitation iſt Termin an Ort und
Stelle auf

den 13. December er.
Vormittags 10 Uhr

anberaumt.
Die näheren Bedingungen ſind bei mir in

Merſeburg einzuſehen.
Merſeburg, den 3. Octobet 1855.

Starke,
Auscultator.

Verkauf.
1) Ein Stunde von Leipzig gelege

nes ſchönes Landgut mit circa 96 Acker der
vorzüglichſten Felder und Auenwieſen, Garten
mit Glashaus, Herrſchaftshaus, completten
todten und lebenden Jnventar, ſoll Verhältniſſe
halber mit der diesjährigen Erndte unter ganz
annehmbaren Bedingungen ſchnell verkauft
werden.

2) Ein Gaſthof in einer kleinen, aber ſehr
frequenten Stadt nahe bei Leipzig, mit circa
16 Ackern Feld und Wieſe, ſoll wegen zu ho
hen Alters des Beſitzers billig verkauft werden.

Nähere Auskunft über beide Grundſtücke er
theilt auf portofreie Anfragen Dr. jur. Fried-
rich Kerſten in Neuſchönefeld b. Leipzig.

Domainen Verpachtung.
Kränklichkeit und vorgerückten Alters halber

ſoll in der vorzüglichſten Gegend DeutſchBöh
mens eine bedeutende Domainenpachtung cedirt
werden. Zur Uebernahme ſind 11,000 er
forderlich Nähere Auskunft ertheilt auf porto
freie Anfragen Dr. jaur. Friedrich Kerſten
in Neuſchönefeld bei Leipzig.

Vieh Auction.
Dienstag d. 6. November d. J. früh 10 Uhr

ſollen 246 Stück Maſthammel auf der
Oekonomie der Halleſchen Zuckerſiederei Com-
pagnie öffentlich gegen gleich bagre Bezahlung
in Pr. Cour., in Partieen zu 10 Stück, meiſt
bietend verſteigert werden.

250 Stück Hammel ſtehen zum Verkauf
auf dem Rittergute Mücheln bei Wettin.a ttergue

(Commisſtelle.) In einem bedeutenden
Fabrikwaarengeſchäft ſindet ein gewandter Com
mis Stellung durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig

Bei Carl Heymann in Berlin iſt er
ſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben,

in Halle in der Peſferschen
Buchhandlung:
Der Wunderbau des Weltalls oder

Populäre Aſtronomie von Br. J. H.
Mädler (Kalſerlich ruſſiſchem Staatsrath, Pro
feſſor der Aſtronomie und Director der Sternwarte
zu Dorpaty. Ate, durch Zuſätze vermehrte
Auflage. Nebſt 20 Tafeln Abbildungen u.
Sternkarten. Preis geb. 3 Eleg.
geb. 35 iſt auch in 10 Lieferungen
nach und nach zu beziehen.

Vollgültigen Beweis für den Werth dieſes Werkes bieten
folgende Ürtheile: Alexander v. Humboldt ſchreibt
bei Ueberſendung des Kosmos an den Verfaſſer wörta
lich: „„Da ich aus den beſten Quellen und, wie ich mir
bewußt bin, mit ernſter Sorgfalt geſchöpft, ſo gebe ich
auch Jhnen Jhr Eigenthum wieder. Auf allen Seiten
(des Kosmos) werden Sie errathen, was ich Jhrer vor
trefflichen Schrift verdanke.“ Wolfgang Menzel
leitet ſeine ausführliche Beurtheilung des Werkes im Li
teraturblatte mit den Worten ein „Das iſt bis jetzt die
beſte populäre Aſtronomie die wir haben.

Jm Verlage von Joh. Urban Kern in
Breslau iſt ſo eben erſchienen und in der
Pfeſſerschen Buchhamclk. in
alle vorräthig
Die zweite, vielfach vermehrte Auf
lage der

Specrial- Karte der Krim.
Nach J. N. Huot, von R. Flender.

Nebſt Plan der Feſtung Sebaſtopol.
gr. Medianformat, in Umſchlag, Preis 5

Die Karte iſt durch zahlreiche Nach
träge, der Plan durch genaue Angabe der
Feſtungswerke ergänzt, ſo daß ſie für jeden
Zeitungsleſer vom höchſten Jntereſſe iſt.

Karte von Neu Nußland,
den Nachbarſtaaten und Küſten am Schwar

zen Meere.
Gezeichnet und lithographirt von R. Flender.

gr. Medianformat, in Umſchlag, Preis 10
Die vorliegende Karte umfaßt den ganzen

muüthmaßlichen Kriegsſchauplatz, die Provinzen
und Häfen des ſüdlichen Rußlands (die
Krim, Beſſarabien, die Dnieprmündung, das
Aſow'ſche Meer c. von Kiew bis zu den Küſten
des Kaukaſus).

Laden-Vermiethung.
Der an den Kaufmann Herrn Sonne-

mann vermiethete, jetzt als Tabackshandlung
benutzte, in beſter Lage am Getreidemarkte ge
legene Laden mit dazu gehörigen Räumen iſt
anderweit zu vermiethen und zum 1. April
k. J. zu beziehen. Klausthorſtraße Nr. 18.

Eine Partie Futterrüben, ro-
the als auch Zuckerrüben, wer
den für einen guten Preis, ſelbſt
in kleinern Poſten, zu kaufen
geſucht Geiſtſtraße Nr. 25.

echt Kaukas. Insecten-
pulver,

in VI. à 10, 5 u. 2 bei
B. A. Mering-

Drei OekonomieVerwalter und zwei Wirth
ſchafterinnen ſuchen Condition durch

Guſt. Ebert, Magdeb. Chauſſee 17.

Reife Ananas,
in ſaftreichen Früchten und verſchiedenen Grö
ßen, ſind fortwährend e Stein y De
rer Garten vor dem r Nr. 11bei hen u Ferd. Müller.

Baum Verkauf.
Edle Sorten Obſtbäume und Fruchtſträu

cher Wald und Zierbäume, als: Linden,
Birken, Eſchen, ſchön blühende Kaſtanien,
Tannen, Cedern, Lebensbäume und Zierſträu
cher zu Anpflanzungen empfiehlt zu billigen
Preiſen
Ferd. Müller vor dem Steinthor Nr. 11.
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Die erſten ſchönen großen

Rügenwalder Gänſebrüſteempfing ſoeben prima Sorte Julius R ſtert.
ine Sendung der ersten

MRüggenmnwealeiger Gänsebrüiste
traf soeben ein und empfiehlt G. Golasclhumiclg.

Eine große Auswahl von Engliſchem Düſffel von I 5 an ſo wie auch
Tuche und Buckskins empfing G. Rothkugel.

Das Neueſte in Weſtenſtoffen, in Plüſch, Wolle, Sammet und Seide
von 10 z an empfiehlt G. Rothkugel.Bei Friedr. Ludw. Herbic in Leipzig in erſchienen und in allen Buchhandlungen

des Jn und Auslandes vorräthig alle in der Pfeſferschen Buchhand-
St I Gelwrchte der deutſchen Kiteratn im 1 Jahrhundert

Heſchichte der deutſchen Literatur im 19. Jahrhundert.Schmidt, Inlian,
Zweite, durchaus umgearbeitete, um einen Band

vermehrte Auflage. Ia. Lieferung gr. 8. eleg. geh. Preis der Lief. Thlr.
Die erſten drei Lieferungen, welche bis jetzt erſchienen ſind, enthalten den erſten Band

(die Geſchichte der claſſiſchen Schule der Fichte' und Schelling'ſchen Philoſophie und der ro
mantiſchen Schule) vollſtändig, ſowie den Anfang des zweiten Bandes (Heinrich von Kleiſt,
Zacharias Werner und die Naturphiloſophie). Das ganze Werk wird in ca. ſechs Lie
ferungen bis Ende November vollſtändig erſcheinen. Wir bitten das gebildete
Publiküm, die erſchienenen 3 Lieferungen einzuſehen und den betreffenden Buchhandlungen
Beſtellungen aufzugeben.

alle in der Freterschen Ruchhancllung, ſind zu haben:
t. Moderner Geſchäftsbriefſteller.

Der ſchriftliche Verkehr im geſchäftlichen Leben.
Ein Handbuch

zur Erlernung des modernen Geſchäftsſtyls im kaufmänniſchen und gewerblichen Leben, ſowie
zur Belehrung über die im täglichen Verkehr vorkommenden Rechtsangelegenheiten, für

alle Klaſſen.
Unter Mitwirkung praktiſcher Geſchäftsmänner

bearbeitet und herausgegeben
von Br. Heubner und Guſtav Leonhardti.

2te Aufl. 31 Bogen. gr. 8. broch. Thlr.
Abbé Carron, Die Kunſt, Alle die uns umgehen glücklich zu machen.

Eine Abhandlung über den Charakter. Nach der ſiebenten Auflage aus dem
Franzöſiſchen überſetzt. 2te Aufl. 16. broch. 15 Sgr.

Hrgel-Bau.
Auf die vielen Mißgriffe, welche zum Nachtheil des Gottesdienſtes und der Gemeinden

von den Letztern ſelbſt ſo häufig beim Bau ihrer Orgeln geſchehen, hat vor Kurzem der
Domorganiſt in Merſeburg, Herr Muſikdirector Engel, das weitere Publikum aufmerkſam

gemacht. Da indeſſen den Unterzeichneten ſchon früher manches Warnende der Art bekannt
eworden war, ſo konnten ſie als zum Bau einer neuen Orgel fur die hieſige Kirche ge

ſchritten werden ſollte, nicht ſichrer gehen, als wenn ſie vor Allem den Rath des Herrn
Engel einhoiten, zumal derſelbe von der Königl. Regierung als Reviſor des Orgelbauweſens
im Regierungs Bezirk angeſtellt iſt. Der Erfolg hat gezeigt, daß ſchon dieſer einleitende
Schrirt der richtige war. Herr Engel ſchlug neben einem andern namhaften Meiſter den
Herrn Nievlaus Schrickel in Eilenburg als einen geſchickten und gewiſ
ſenhaften Mann vor. Dieſe Empfehlung verbunden mit der größeren Billigkeit des
BauAnſchlags leitete unſere Wahl auf den genannten Künſtler, nachdem wir auch noch das
Aeußere einiger Schrickel ſchen Orgeln hatten in Augenſchein nehmen laſſen. Nachdem nunerr Schrickel mit der rühmlichſten Sorgfalt unſere Orgel von 20 Regiſtern und 2

anualen fertig gebaut, ſo übernahm weil wir die Abnahme nur dem Königl. Reviſions-
Beamten anvertrauen wollten dieſelbe auf unſere Einladung Herr Muſikdirector Engel
vom 5. bis 7. October d. J. mit aller bis ins Einzelne gehenden Strenge. Das für
Herrn Schrickel im hohen Grade ehrenvolle Abnahme-Protovkoll liegt auf
hieſiger Pfarke für jede mit einem Orgelbau umgehende Gemeinde zur Anſicht bereit, ſowie
aüch jedem Kunſtverſtändigen in Gegenwart Eines der beiden Kirchenbeamten das Spiel auf
dem ſchönen, klangreichen Werke gern geſtattet wird. Der Eintritt in das höchſt bequem ein
gerichtete Jnneres des Baues ohne Beiſein des Baumeiſters werden die genannten Beamten
natürlich nie zulaſſen, wozu ſie. ſich noch beſonders verpflichtet haben. (Vgl. auch die unten
genannte Schrift pag 29.) Wir empfehlen nun jeder Gemeinde für ihren Drgelbau nicht
blos im Allgemeinen unſer Verfahren, ſondern noch ganz beſonders Herrn Schrickel ſelbſt,
welcher ganz für ſeine Kunſt lebt und überdies in den Stand geſetzt iſt, ſeine Werke für ver
hältnißmäßig billige Preiſe und dabei aus dem beſten Material herzuſtellen, ſo daß der Re
viſor in dem oben genannten Protokoll ſagen konnte, „das ganze Werk iſt in jeder
Hinſicht tadellos.“ Außerdem hat Herr Schrickel durch Biederkeit und ſeltene An
ſpruchsloſigkeit, die wir auch an ſeinen zwei Gehülfen zu rühmen haben bei uns ein liebes
und ehrenvolles Andenken hinterlaſſen. Mag der wackere Baumeiſter noch recht
viele Gemeinden mit ſeinen Kunſtwerken ſo erfreuen, wie uns

Dammendorf im Saalkreiſe, den 3. November 1855.
Bölleke. Vroſe. Erfurth. Föhre. Fulda. Große. Henze. F. und W.
Kittelmann. Rapſilber. Nudolphi. Schulze. Seifarth. F. und H.

Wilde.
Engel Beitrag zur Geſchichte des Orgelbauwefens. Erfurt 1855. 37 S. NMöchte es Herrn E. nun

auch gefallen die vielen Beiſpiele von OrgelbauFug und Unfug, welche ihm aus ſeiner amtlichen Erfahrung
vorliegen ſo niederſchlagend ſie zum Theil auch ſind doch recht bald zur Kunde der Oberbehörden und, ſo
weit es ſein kann in einem verſprochenen Nachtrag zu obiger Schrift auch zur Kunde des Publikums zu bringen,
damit aus dem! Orgelbau endlich die troſtloſe Willkühr, verſchwinde, wie ſte durch Geſetzesſtrenge längſt verbannt
worden iſt aus dem Bau von Stall und Scheune. Die Behbrden und bald auch die Gemeinden werden es ihm

X
Geübte Putzmacherinnen finden dauerndes

Engagement bei

Mathilde Lehmann
Große Klausſtraße beim Conditor

Hrn. Schmidt.
M Eine freundlich gut meublirte Stube

nebſt Kammer iſt ſogleich zu vermiethen auch
ſind daſelbſt feine Herren Eravatten von 7

an zu haben. E. Pötſch,
Dachritzgaſſe Nr. 5, eine Tr. hoch.

Jch kaufe Zuckerrüben in kleinen und gro
ßen Quantitäten zu dem höchſten Preis

Löbejün, den 27. October 1855.
A. W. Steinkopf S Comp.

Theater Anzeige.
Mittwoch den 31. Dctober:

Die Nachtwandlerin,
große Oper in 3 Acten.

Julius Wunderlich.

Entbindungs- Anzeige.
Heute früh 5 Uhr wurde meine liebe Frau,

Luiſe geb. Kluge, von einem muntern Söhn
lein durch Gottes Gnade glücklich entbunden.

Strenz-Nauendorf, d. 29. Oct. 1855.
Der Paſtor Gerlach.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer fünften Tochter Ber

tha mit dem Kaufmann Herrn Carl Wink
ler aus Leipzig beehren wir uns Verwand-
ten und Freunden nur hierdurch ergebenſt an
zuzeigen.

Mühlengut Wehlitz, den 28. Octbr. 1855.
Carl Jaeger und Frau.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Bertha Jaeger.
Carl Winkler.

Wehlitz und Leipzig.
TodesAnzeige.

Den am 27. October Abends 9 Uhr nach
jahrelangem Leiden erfolgten ſanften Tod mei-
ner innig geliebten, theuern Mutter beehre ich
mich tieferſchüttert entfernten Verwandten und
Bekannten hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

Potsdam, den 29. October 1855.
v. Könneritz,

Premier- Lieutenant a. D.
und Telegraphen-Aſſiſtent.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 27. Octbr. A. Göhre, Güter, von
Hamburg n. Halle. E. Schlenkrich, desgl. n. Hres
den. G. Werner, Steinkohlen, v Hamburg n. Buckau.

A. Gäde, Coaks, desgl. W. Göhre, Guano, von
Hamburg n. Halle. W. Biener, Güter, v. Hamburg
n. Dresden. E. Kloß, desgl. Wwe. Nulſch, Stab
holz, v. Spandau n. Buckau. A. Rathge, Kartoffeln,
v. Bittkau n. Buckau. Gebr. Brünicke, Coaks, von
Hamburg n. Buckau. F. Placke, 3 Käahne, desgl.
C. Große, Güter, v. Hamburg n. Dresden. E. Ton
ne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. G. Löſche,
desgl. Den 29. Oct. Comt.K. S. Schifff., 2 Käh
ne, Glas, v. Rednitz n. Buckau. W. Agermantt, Coats,
v. Hamburg n. Buckau. G. Seedorf, desgl. C.
Klauß, Steinkohlen, desgl. A. Neumann, desgl.
W. Röder, Güter, v Hamburg n. Halle. A. Voigt,
Steinkohlen, v Hamburg n. Buckau. F. Brünicke,
Schwefel u. Salpeter, desgl. J. Herus, Roheiſen,
v. Hambutg n. Bernburg. E. Zamermann, Holztoh
len Filene n. Halle. Derfelbe, 2 Kähne, Coaks,
v. Berlin n. Rothenburg. G. Ballerſtädt, Güter, v.
Hamburg n. Tetſchen. C. Brämer, desgl. n. Halle.

Comt. K. S. Schifff. Bretter, Liepe a. Halle.
D. Schmidt, Stabholz, v. Spandau n. Buckau.

Stein, Mauerſteine, v. Rathenow n. Buckau.
Comt.K. S Schifff Bretter, v. Liepe n. Halle
Derſelbe, Dachſteine, v. Bietzer n. Schönebeck. F.
Buchholz, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. A.
Meyer, Coaks, desgl. A. Schreiber, desgl. G.
Voigt, Roheiſen, v. Hamburg n. Halle.

Niederwärts, d. 28. Betr. E. Hering, Stück
gut, v. Dresden i. Hamburg. G. Richter, Eiſen
töpfe, v Mühlberg n. Magdeburg. Den 29. Octbr.
C. Mildmer, fr. Obſt, v. Loboſts n. Berlin. E. Ker
ſten, Salz, v. Schönebectk n. Berlin. W. Köhler,
Bretter, v. Tetſchen n. Magdeburg. G. Meyer, Heu,
v. Barby n. Berlin. S Walsleben, fr. Obſt, von
Loboſitz n. Berlin. A. Backhaus, 2 Kähne, desgl.

Dank wiſſen um der heiligen Sache und auch um ihrer Gelder willen
r
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Frankreich.
Paris, d. 28. October. Der „Moniteur“ meldet, daß der

Herzog und die Herzogin von Brabant bei ihrer geſtrigen Abreiſe
vom Kaiſer bis an den Wagen begleitet wurden. Mehrere vierſpän
nige Hof Equipagen brachten die ſcheidenden Gäſte und ihr Gefolge
nach dem Bahnhofe der Nordbahn, wo der belgiſche Geſandte und
Baron Rothſchild ſie empfingen. Der Fürſt und die Fürſtin von
Chimay begleiten das herzogliche Paar bis Brüſſel. Die Kaiſerin hat
der Herzogin reiche Geſchenke gemacht, und dieſe ihrerſeits hat die Pa
laſtdamen mit werthvollen Armbändern c. beſchenkt. Jm Moni-
teur“ wird angezeigt, daß der Prinz Napoleon Gaben von Ausſtel
lern zum Beſten von Wittwen und Waiſen der Drient Armee nur
noch bis zum 15. Nov. dem Schlußtage der Ausſtellung, annimmt.

Mit Oeſterreich ſtehen die Sachen noch beim Alten die hieſige
Regierung iſt ſehr gereizt. Heute hörten wir einen Staatsmann ſa
gen daß, wenn die Armeen der Alliirten nicht in der Krim beſchäf
tigt wären, Frankreich ſeinem theuren Alliirten gegenüber keine ſo bei
ſpielloſe Geduld an den Tag legen würde. Zu Rouen, wo der
Präfekt, nächſtens eine Fleiſchtaxe feſtſetzen wird, haben die Metzger
von freien Stücken ihre Fleiſchpreiſe ermäßigt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Octbr. Jhre Majeſtät die Königin hat, auf

ihrem Throne ſitzend, im Schloſſe zu Windſor die Gratulations
Adreſſe der Korporation der City von London wegen der Einnah
me von Sebaſtopol empfangen. Sie erwiderte, nachdem die Adreſſe
ihr von dem Stadtſchreiber vorgeleſen war:

„„Jch habe mit großer Genugthuung Jhre loyale und pflichtgemäße Adreſſe
empfangen. Es freut mich zu wiſſen daß Sie ebenſo, wie meine Ueberzeugung
von der Gerechtigkeit und Nothwendigkeit des Krieges, in dem wir begriffen ſind,
auch meine Bewunderung der ausdauernden Geduld und des heroiſchen Muthes
meiner tapferen Soldaten und Seeleute, ſo wie jener meiner Alliirten theilen und
fich mir in der Dankbarkeit gegen den allmächtigen Lenker der Geſchicke für die
Erfolge anſchließen welche die ausgezeichnete Tapferkeit und Hingebung der ver
einigten Streitkräfte in der Krim erlangt haben. Jch danke Jhnen aufrichtig für
die Zuſicherung eines Entſchluſſes, mit dem, wie ich überzeugt bin, die große
Maſſe meines Volkes übereinſtimmt, nämlich mich in der kräftigen Fortführung
des Krieges zu unterſtützen, bis derſelbe mit dem Segen Gottes für unſere An
ſtrengungen und die unſerer Alliirten durch einen dauernden und ehrenvollen Frie
den beendigt werden kann.

Der „„Globe“ ſtellt eine von der Morning Poſt gebrachte
Nachricht, daß Sir J. Ruſſell geneigt ſei, in die Kombination
Bright Disraeli einzutreten, aufs entſchiedenſte in Abrede und be

Halle, Mittwoch den 31. October 1855.
hauptet Lord John werde im Gegentheil Lord Palmerſton und deſſen

Politik unterſtützen.

Nußland und Polen.
Den neueſten in Poſen anlangenden Privat Nachrichten aus

Warſchau zufolge waren die Vorbereitungen zum Empfange des
Kaiſers daſelbſt wieder aufgenommen und zwar in einer Ausdeh
nung, daß man daraus ſchließt, der Monarch werde einen
Theil des Winters in der polniſchen Hauptſtadt zu

bringen. (Fr. Poſtztg.)
Aus der Provinz Sachſen

Merſeburg, d. 27. Octbr. An den letzten Urwahlen im
RegierungsBezirk Merſeburg haben in der 1. Abtheilung von 7111
berechtigten Urwählern 2706, in der zweiten von 18154 Berechtig
ten 4139, in der dritten von 112804 Wählern 11143, alſo von
überhaupt 138069 Wählern 17988 Theil genommen. (P. C.)

Magdeburg, d. 28. October. Jm Prozeß der freien Ge
meinde ſteht nun der 2. Novbr. Vormittags 9 Uhr auf dem Krimi-
nalgericht als Termin an.

Bei der Hofjagd in Letzlin gen wurden am erſten Jagdtage,
den 25., in drei verſchiedenen Treiben zuſammen 160 Stück Damwild,
43 Sauen und ein Haſe geſchoſſen. Nach der gegen 5 Uhr beendeten
Jagd fand ein Diner im Jagdſchloſſe ſtatt. Freitag, 26. wurden in
zwei Treiben 4 Stück Rothwild, 29 Stück Damwild, 36 Sauen, 1
Reh und 1 Haſe geſchoſſen. Die größte Jagdbeute des erſten Tages
kam auf den König von Sachſen, der allein 6 Stück Damwild und
18 Sauen erlegte.

Jn der Nähe von Torgau iſt vor etwa 14 Tagen ein Raub
mord verübt worden. Leider iſt der Ermordete erſt jetzt aufgefunden
worden. Derſelbe ſcheint, nach mancherlei Umſtänden zu ſchließen,ein Berliner Fleiſchergeſell oder Viehtreiber gew zu in der in

jener Gegend hat Vieh einkaufen wollen. Das zum Einkauf beſtimmte
Geld, welches er in einer ledernen Geldkatze getragen hat, ſcheint ihm
bei der Ermordung abgenommen worden zu ſein. Bisher iſt die Per
ſon des Ermordeten noch nicht ermittelt. Er dürfte daran zu erken
nen ſein, daß er ein Taſchentuch mit dem Bildniſſe des früheren Ab
geordneten Waldeck bei ſich trug.



Fonds und Geld Cours. Marktberichte.Berlin den 29. a r Magdeburg, den 29. October. (Nach Wispeln.)
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Das Geſchäft war auch heute nicht belebt, und die Courſe behaupteten im Allgemeinen ihren vorgeſtrigen Stand. m wen ver 5 5 uter
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en Halle, Mittwoch den 31. Oetober 1855.
Vermiſchtes.

Köln. Der König hat dem Kölner Männergeſang-
Verein die goldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen
und bei deren Ueberſendung folgendes Handſchreiben an denſelben
erlaſſent en überſende hierbei dem Kölner Männergeſang Verein die für ausgezeich

nete Leiſtungen auf dem Gebiete der Kunſt geſtiftete Medaille als ein außeres
Zeichen Meiner Anerkennung der ſeltenen Künſtlerſchaft, welche dem Vereine ei
nen ſo bedeutenden Ruf weit über die heimathlichen Grenzen hinaus erworben und
welche derſelbe auch vor Mir in dem meiſterhaften Vortrage einiger Geſänge an
Meinem Geburtstage bewährt hat. Für die Liebe und Anhanglichkeit, welche der
Verein Mir dadurch bewieſen daß er ſich um Mir dieſen lange gewünſchten
Kunſtgenuß zu bereiten eigens hierher begeben habe Jch ihm Meinen herzlichen
Dank perſönlich ausgeſprochen nehme jedoch gern die Gelegenheit wahr ihn deſ
ſen hierdurch wiederholentlich zu verſichern. Sansſouei, den 24. October 1855.

Friedrich Wilhelm.
Heidelberg, d. 23. October. Dem „Frankf. Journ.“ wird

von hier geſchrieben: Jch habe Jhnen eine traurige Geſchichte von
dem ſpurloſen Verſchwinden eines hieſigen Studenten, nämlich des
Carl von Nimptſch. aus Guben in Preußen, zu berichten. Er
hat ſich bis zur Mitte Auguſt d. J. auf der hieſigen Hochſchule der
Rechtswiſſenſchaft befliſſen und dann eine Vergnügungsreiſe nach der
Schweiz unternommen, iſt auch am 5. September in Bruck (im Can
ton Wallis) angelangt. Seit dieſer Zeit iſt er ſpurlos verſchwunden.
Seine troſtloſen Eltern bieten Alles auf, um über das Schickſal ihres
hoffnungsreichen Sohnes etwas zu erfahren. Wer darüber nähere

skunſt ertheilen kann, wird erſucht, dieſelbe an Herrn Dr. Brugger
in Heidelberg oder an Herrn Dr. Sauße, Prorector in Guben, bald-
möglichſt zu ſenden.

Für den erblindeten Nees von Eſenbeck hat die Leop.
arol. Akademie, deren Präſident er iſt, eine Unterſtützung beſchloſe jedoch nur 118 Akademiker ſind der an ſie deshalb gerichteten

Aufforderung, jährlich für den greiſen Gelehrten zwei Thaler zu
opfern nachgekommen

Die Wichtigkeit des beabſichtigten Durchſtichs des Jſthmus
von Suez läßt ſich durch die Ziffern in das rechte Licht ſtellen. Die
mittlere Länge einer Reiſe von Europa nach Jndien beträgt, wenn
man die Jnſel Ceylon als Hauptausgangspunkt nimmt, 6900 Weg-
ſtunden, 3580 deutſche Meilen. Durch den Iſthmus würde ſich die
Entfernung auf 1100 Meilen ermäßigen.

Die „Edinburgh News veröffentlichen einen Brief eines
Mormoönen, der ſich: „Einer der Getäuſchten“ unterzeichnet. Die
ſer Mann, welcher dieſer antichriſtlichen Sekte acht Jahre lang ange
hört hat, erzählt unter Anderm Folgendes

„„Ein Bruder lieh einem der Aelteſten, der auf eine Miſſionsreiſe ging 100
Pfd. St. unter der Bedingung daß derſelbe dieſe Summe bei ſeiner Rückkunft
wiederbezahle. Als er den Aelteſten nach deſſen Rückkehr an ſein Verſprechen er
innerte, wies ihn dieſer an den Gouverneur, der ihm ſagte, er müſſe erſt eine Of
fenbarung von Gott erhalten, ehe er ihm eine Antwort geben könne. Am folgen
den Sonntag erklärte er in Anweſenheit von 425000 Gläubigen „IJch, Brigham

oung weiß durch den Geiſt der über mich gekommen, daß die Aelteſten, welche
Iuf Miſſtonsreiſen gehen Gelegenheit haben Geld von ihren reichern Brüdern zu
leihen um das Wort des Herrn zu fördern. So ſpricht der Geiſt: Wahrlich,
wahrlich, ich ſage dieſen Aelteſten, euer Vater im Himmel iſt wohl mit euch zu
frieden und erwartet nicht, daß ihr ſolches Geld zurückzahlt; denn ſeine Diener ſind
ihres Lohnes werth, und zu ſeiner Zeit wird der Herr jene wohlwollenden Brüder
belohnen und die Fenſter des Himmels öffnen, um ſeinen Segen auf ſie auszugie
en Wenn Brigham Young ſein Auge auf das Weib eines Andern geworfen
hat, ſo ſagt er ihm, daß Gott ihm aufgetragen habe, ihn als Miſſionär ins Aus
land zu ſchicken. Sollte ein Solcher Widerſpruch erheben ſo iſt es Pflicht der
„jerſtörenden Engel“, ihn zu erſchießen oder zu ertränken.“

Schwur Gerichtshof in Halle
am 29. October

Präſident Appellations Gerichtsrath Weſtphal. Richter Collegium Kreisgerichtsräthe Pe e de, Bo e Freund und Kreisrichter Winkler. Kö
nigliche Stagts Anwaltſchaft? Staatsanwalt Heiſe. Gerichtsſchreiber Kreisge
richts Sekretär Heidelberger. Vertheidiger: I. Auscultator Tieftrunk;
I. Reſerendare Rudloff und Steinbach.

Stacit Rang

Geſchworene für die erſte Sache: Anſpänner Wilke, Braueigner Barth,
Magiſtrats Aſſeſſor Bauermeiſter, Fabrikbeſitzer Preßler, Anſpänner Be
dau, Rentier Gebhardt, Gutsbeſitzer König, Anſpänner Hoffmann, Guts
beſitzer und Schulze Ulrich, Anſpänner Hoffmann, Oberbergamts Regiſtrator
Jllgen, Rittergutsbeſitzer Meubaur.

J. Der Schneidergeſelle Gottlieb Wilhelm Höhne aus Brachſtedt iſt geſtän
dig: einen Schuldſchein d. d. Halle den 3. Juni 1855 über 100 Thlr. und einen
Revers d. d. Brachſtedt den 25. Juli 1855 unter dem Namen des Koſſathen Jo
hann Friedrich fälſchlich angefertigt und von denſelben dem Kaufmann Gunder
mann reſp. Kommiſſionär Schulze gegenüber zum Zwecke der Täuſchung Gebrauch
gemacht zu haben in der Abſicht ſich Gewinn zu verſchaffen 2) einen dem Lohn
fuhrherrn Sperling gehörigen Ueberrock und 3) ein dem Schuhmachergeſellen Ni
lius gehöriges Beinkleid, in deren m er mit der Verpflichtung zur Rückgabe
gelangt zum Nachtheile der reſp. Eigenthümer verpfändet zu haben. Der Gerichts
hof verurtheilte hierauf den Angeklagten zu 2 Jahr Zuchthaus, 100 Thlr. Geld
buße event. noch 2 Monat Zuchthaus.

Geſchworene für die zweite Sache Rittergutsbeſitzer Fritſch, Anſpänner
Wilke, Anſpänner Wagner, Kaufmann Rüprecht, Hüttenmeiſter Heine,
Anſpänner Hoffmann, Gutsbeſitzer und Schulze Ulrich, Braueigner Barth,
Anſpänner Hof mann, Anſpänner Bedau, Oekonom Damm ann, Schulze u.
Oekonom Ulrich.

II. 1) Der Handarbeiter und Lumpenſammler Friedr. Karl Oettinghauſen
aus Eisleben iſt angeklagt: in der Nacht vom 25. zum 26. Febr. d. J. von dem
Scheunenboden der Miethswohnung der verwittweten Herbſt zu Eisleben von der
daſelbſt zum Trocknen agufgehängten Wäſche derſelben 6 Stück Mannshemden 9
St. Frauenhemden, 10 St. Knabenhemden, l leinenes Betttuch und 2 blauge
ſtreifte Bettüberzüge mittelſt Ausbrechung der in der Dachhöhe eingemauerten Zie
gel und Einſteigens durch die hierdurch bewirkte Oeffnung in der Abſicht rechtswidri
ger Zueignung weggenommen und

2) die verehel. Marie Dietrich geb. Seidler daſelbſt im Monat März 1855
einen blau und weißgeſtreiften Bettüberzug und ein Mannshemd von welchen
Sachen ſie wußte daß ſie geſtohlen waren von dem Oettinghauſen angekauft zu
haben. Nach dem Verdicte der Geſchworenen welches auf ſchuldig lautete, bean
tragte der Staatsanwalt für Oettinghauſen 6 Jahr Zuchthaus und 6 Jahr Polizei
-aufſichtz für die unverehel. Dietrich 6 Wochen Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr. Der er er
kannte hierauf für erſtern 5 Jahr Zuchthaus und 6 Jahr Polizeiaufficht und im
Betreff der letztern nach dem Antrage

Fremdenliſte.
Angekomme ne Fremde vom 29. bis 30 October

Hr. Kaufm. Mathias a. Leipzig. Hr. k. preuß. Geſandter
Hr. Prof. Oppenheim a. KobKronprlam:

Graf v. Schulenburg m Diener a. Berlin.
lenz. Hr. Juſtizrath Sello a, Brandenburg. Hr. Banquier Kretſchmar a
Breslau. Hr. k. k. Beamter Natufius a. Wien. Hr. Buchhdlr. Leitholtz a
Königſtein. Hr. Jnſp. Simons a. Berlin.

Stadt Türſoh: Die Hrrn. Amtl. Bodenſtein a. Hedersleben, Hübner a. W.
Schirmbach, Hübner a. Gatterſtät. Hr. Kaufm. Guttmann a. Mainz. Hr.
Privatm. Birnbaum a. Potsdam

Goldner Ring Hr. Rittergutsbeſ, Otto m. Fräul. a. Höhnſtädt. Hr. Fak
tor Ohm a. Drebiz. Hr. OAmtm. Beiling m. Fam, a. Rittersdorf. Hr.
RechtsAnwalt Seeligmüller a. Cönnern. Die Hrru. Kaufl. Marburg a.
Stuttgart Löwenthal o. Berlin. Hr. Jnſp. Hoffmann a. Magdeburg

Goldner Löwen Die Hrrn. Fabrik. Breßprich a. Crimmitſchau Bolelius a.
Bielefeld. Hr. Stadtrath Hermsdorff a. Chemnitz. Hr. Buchhdlr. Gerlach
a. Detmold. Die Hrrnu. Kaufl. Schirmeiſter a. Güſten, Beetz a. Düſſeldorf.

Hr. Geh. Bergrath v. Krug a. Berlin. Hr. Bergmſtr.
v. Sparre a. Eisleben. Hr. Rittergutsbeſ. v. Leiders a. Schleſien. Hr. Müh
lenbeſ. Schneider a. Artern. Hr. Gutsbeſ. Günther a. Hedersleben.. Die
Hrru. Kaufl. Säger a. Magdeburg Schrenz a. Dresden.

Sohwarner BRr Fräul. Berke a. Benndorf b. Delitzſch. Hr. Gutebeſ

Zörner a. Neehauſen. rGoldne Mugel: Hr. Oekon. v. Heldreich a. Stendal. Hr. Fabrik. Hahne
a. Berlin. Die Hrrnu. Pferdehdlr. Petzin a. Meißen Gebr. Mentershauſen
a. Nienburg, Viktor a. Güſten. Hr. Kaufm. Wernthal a. Magdeburg

c er r rn 7 Obitz wo a. Berlin. Hr. Farik. er a. Aachen. r. Lehrer Nobitzky a. Grimma.p rn a. Stettin u a. Alentter v e Hrru. Kanß
hüäringer Baterahnorf: Hr. Partik. Bajaille m. Frau a. üKaufm. John a. Braunſchweig Fran a. Brüſſel S

Meteorologiſche Beobachtungen.
29. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 330,05 Par. L. 328,80 Par. L. 926,20 Paar e 7255 ar
Dunſtdruck 3,40 Par. L. 3,64 Par. L. 3,99 Par L. 3,68 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 97 pCt. 97 pCt. 91 pCt. 95 pCt.
Luſtwärme 6,4 G. Rm. 7,2 G. Nm. 7,5 G. R

Detanntmachungen.
den 24. December 1855,Auetion.

Dienstag den 6. November e. und folgende
Tage, Nachmittags von 1 Uhr ab, werden in
dem Auctions-Lokale hier auf dem Hofe des
Kgl. Kreisgerichts, 16 ſilberne Eßlsffel, 6
Kaffeelbffel, 1 Suppenkelle, Juckerzan

e, Fiſchkelle, Zuckerſchaale, 2 ſilberne Ta
chenuhren, 235 Ellen div. Bettzeug,

100E. Federleinen, 97 E. Bettbarchent,
90 E. Drillich, 146 E. Drillich und Sacklei
nen, 62 E. Handtücherzeug, 2 Bettdecken,
weiße und graue Leinewand und 6 Markt-
kiſten, 4 Waarenſchränke mit Glasthü
ren ein Ladentiſch, eine Partie Pfeifenköpfe
und Röhren, eine Partie Stöcke nebſt Geſtelle,
diverſ. Drechslerhandwerkszeug, 1 Büchſe, 1
Jagdgewehr Meubles, Haus und Küchenge
räth, Kleidüngsſtücke, Betten, Wäſche u. a.
Sachen gerichtlich verauctionirt werden.

Graewen, Auct.-Comm.
Einen ehrlichen Arbeitsmann ſuchen zum ſo
fortigen Antritt Pilz S Helmbold.

Bekanntmachung.
Die nachſtehenden, bei der Königlichen Ge

neral Kommiſſion zu Merſeburg anhängi-
gen, dem unterzeichneten SpecialKommiſſarius
zur Leitung übertragenen Auseinanderſetzungen
im Bitterfelder Kreiſe, und zwar:

1) die SpecialSeparation der Stadtfeldmark

Brehna 52) die Special Separationen der Dorffeld
marken Authauſen, Holzweißig,
Pouch und Roitzſch

werden zur Ermittelung unbekannter Intereſſen
ten und zur Feſtſtellung der Legitimation in
Gemäßheit des F. 109 des Ablöſungsgeſetzes
vom 2. März 1850 und des 11 seq. des
Ausführungsgeſetzes vom 7. Juni 1821, ſowie
des 24 seq. der Verordnung vom 30. Juni
1834 hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Alle diejenigen welche bei den genannten
Auseinanderſetzungen ein Jntereſſe zu haben
vermeinen und bisher nicht ege e ſind, wer
den aufgefordert, ſich ſpäte ens bis zu dem auf

Vormittags Eilf Uhr,
in meinem unten bezeichneten Geſchäftslokale
anſtehenden Termine zu melden, widrigenfalls
ſie die Auseinanderſetzung ſelbſt im Falle einer
Verletzung gegen ſich gelten laſſen müſſen und
mit keinen Einwendungen dagegen weiter ge
hört werden.

Schloß Delitzfch, den 25. October 1855
Der Königliche OekonomieKommiſſarius

Oſtertun.

Pferde Verkauf.
Ein geſundes kräftiges Pferd, zu jedem

Gebrauche, iſt ſehr billig zu verkaufen Geiſt
ſtraße Nr. 20.

Jch ſuche für mein Materialgeſchäft eine ge
wandte und ordnungsliebende Mamſell. Hie
flektirende, mit guten Atteſten verſehen, kön-
nen ſich täglich perſönlich melden.

Friedrich Gödel in Wettin



8 Auflagen in Tinem Jahre!
Von Zimmermann's berühmtem Werk Die

Wunder der Vrwelt,das bereits in 4 fremde Sprachen übersetzt ist, erscheint wieder eine neue Auflage
(in 8 Lieferungen à 7 wit mehreren 100 prachtvollen Bildern, auf welche wir
Jeden, der dieses höchst anziehende Werk noch nicht besitzt, aufmerksam machen.
Die erste Lieferung ist so eben eingetroffen bei

Hermann Berner, Markt Ur.
Wieder vorräthig bei Hermann Rerner, Markt Nr. 4:
Humoriſtiſch atyriſcher Volks -Kalender

J des K
bertrifft an Geiſt, Witz

en wir ganz

ean anLuſterJournal
für junge Mädchen von 12 16 Jahren.

Vom 1. October an erſcheint im Verlage von F. Janſen Comp. in Weimar
und iſt durch alle Buch handlungen zu beziehen, in Halle u. A. durch IAnapp's
Sort.-Buchhandll. (Schroedel Simon):

O O R MNE II A.
Monatshefte für Töchter gebildeter Familien von 12 16 Jahren.

Beiträge zur Unterhaltung Belehrung und Beſchäftigung.
Jeden Monat erſcheint ein Heftchen von 4 Bogen Text mit einem bunten Ta

piſſerie- Muſter (geſchmackvoll, aber ohne Schwierigkeit auszuführen), und einem Dop
pelblatt mit leichteren Müſtern zu weiblichen Handarbeiten aller Art.
Das Quartal (3 Hefte) koſtet 18 Sgr.

Der Text liefert belehrende Unterhaltungen aus Natur und Menſchenleben, Geſchichte
und Sage, Erd und Himmelskunde, religiöſe Betrachtungen, zuweilen auch franzöſiſche und
engliſche Aufſätze zur Uebung, reichlichen Stoff zur Erholung in Erzählungen, Märchen klei
nen Luſtſpielen, Rechnenkunſtſtücken, Aufgaben, Räthſeln, Spielen, Anekdoten; außerdem
ausführliche Anleitungen zu allen Arten weiblicher Handarbeiten mit erläu-
ternden Abbildungen. Das Journal kann für alle junge Mädchen des angegebenen Alters
mit gutem Gewiſſen empfohlen werden.

Soeben erſchien Die Störungen [Preis 5. Sgr.in den Verrichtungen der Verdauunngsorgane
über ihre Urſachen, ihre Verhütung und Hebung.

Diejenigen, welche an Verdauungsſchwäche, Hämorrhoiden, Hypochondrie, und wie all die
aus den Störungen der Funktion der Unterleibsorgane entſtandenen Uebel heißen mögen, ſeit
Jahren leiden und vergebens Linderung von Bädern und von den Wundermitteln unſerer Zeit
erwarten, werden dieſes Schriftchen mit voller Befriedigung und mit neuer Hoffnung aus der
Hand legen, indem ſie ſagen: „Hier iſt mir ganz aus der Seele geſprochen

Jn der Pleſfferschen Buchhandlung in HalIe iſt zu haben
(Zur Selbſtanfertigung vieler Handels Artikel 5)

Der induſtriöſe Geſchäſftsmann
W oder 400 Anweiſungen

zur Fabrikation vieler Handelsartikel,
als künſtliche Weine, Rum, Aquavite, Eſſige,
vorzüglicher Seifen, Firniſſe, Extracte, Chveoladen, Moſtriche, Stiefel-
wichſen, Tinten, ferner Räucherpulver, Räucherkerzen, Punſchextracte,
Magenliqueure, Univerſalpflaſter, Hufeland'ſches Za npulver u. ſ. w.Von C. F. Simon, Chemiker. V u Preis 25. Sgr.

Für Materialiſten, Reſtaurateure Techniker und jeden andern Geſchäftsmann
iſt dieſes Buch ſehr nützlich. Durch Anfertigung dieſer Fabrikate und Handelsartikel kann
man ſich ein ſtarkes Vermögen erwerben.

Holländ. Fett-MatjesHeringe,
in außerordentlich ſchöner, fetter Waare, empfing

i ingsbandling von Rolle.
Heilſame Er ndung.
v neuerdings verbeſſerte

Pollutions- Verhinderungs- Jnſtrument,
deſſen Verbreitung wegen ſeiner bewährten Brauchbarkeit

und der guten Erfolge, welche damit erzielt wurden, von der Kgl. hohen Regierung
zu Erfurt bewilligt worden iſt, beſeitigt gründlich und in kurzer Zeit jenes gefährliche
Uebel. Seine zweckmäßige einfache Einrichtung wird von der medieciniſchen Fakultät in
naune verſchiedenen Sanitätsbehörden, ſo wie durch die Zeugniſſe namhafter Aerzte be
ſtätigt.

Gegen portofreie Einſendung des Betrages erhält man Inſtrument nebſt Gebrauchs

Ein darauf bezügliches Schriftchen von Dr. Hermann wird gratis beigefügt.)

S. J. Fraukenheim
„in Bleicherode bei Nordhauſen.

GebauerSchwetſchke ſche Buch druckerei in Halle.

Parfümerien, Eſſenzen und t

Vollſtändig iſt jetzt erſchienen und durch alle
Buchhandlungen zu beziehen, in IIAIIG durch

Ed. Anton:
Schwarz und Curtmann, Lehr-
buch der Erziehung und des Un
terrichts. Ein Handbuch für El
tern, Lehrer und Geiſtliche. Sechste
Auflage. Zwei ſtarke Bände. gr. 8.

geh. 2 Thlr. 12 Ngr.Anerkannt eines der trefflichſten Werke der pä
h dagogiſchen Literatur klar „gründlich, reichhal
l tig, umfaſſend dabei ſchön gedruckt und au
ßerordentlich wohlfeil.

C. F. Winter'ſſche Verlagshandlung
in Leipzig und Heidelberg.

e eIn Vaumgartaers

Leipzig iſt ſo eben erſchienen und an alle Buch

handlungen verſendet worden in Male vor
in der Pſeſfferschen Ruch-

handlung:

Ein Taſchenbuch für
1856.

Neue Folge, ſiebenter Jahrgang

1

e

von Theodor üg ge.Mit 7 Stahlſtichen.
n12. eleg. geb. mit Goldſchnitt 2 Thlr. 15 Ngr.

Jnhalt:5 Coſimo. Eine Lebensfrage. Weih
nachtsabend.

Masse e hSpahn und Drathfagon empfiehlt
Aug. Berger Brüderſtr. Nr 13.

Ein routinirter Hofemeiſter wo möglich
unverheirathet der als ſolcher bereits ge
dient, ein gewandter Säemann in allen Ge
treidegattungen und Oelſaaten ſein muß. und
glaubwürdige Zeugniſſe ſeiner Brauchbarkeit
und Ehrlichkeit beibringen kann, findet zum
1. Januar 1856 Stellung auf dem herzogl.
Rittergute Löberitz bei Zörbig.

Ein braunflammigter Hund mit kurzem
Schwanz iſt mir am 25. d. Mts. zugelaufen
und muß binnen 8 Tagen gegen Erſtattung
der Futterkoſten und Jnſertionsgebühren bei
mir abgeholt werden, ſonſt wird er verkauft.

W. Neubert in Rothenburg.
Meine Baumſchulen, das ſchönſte Tafel

und Wirthſchaftsobſt enthaltend, empfehle ich
bei herangenahter Pflanzzeit ganz ergebenſt
Auch ſind die im vergangenen Herbſt ſo ſchnell
vergriffenen Hybride von LaekenKirſche und
Grafenſteiner Aepfel Hochſtämme wieder vor
s im Krauſeſchen Garten vor dem Stein

or.

W Erbſen, ſo wie Bohnen
und Lin en gut im Kochen, empfehlen

Teuſcher S Vollmer.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen bei
Meißner in Göde witz bei Wettin.

Vier Stück
hochtragende Sauen ſtehen zum Verkauf im
Gaſthof Zum goldenen Pflüg“ in Halle.

Geſuch.
Eine tüchtige zuverläſſige Wirthſchafterin,

die ſchon mehrere Jahre in verſchiedenen Bran
chen ſelbſtſtändig conditionirte, ſucht zum ſo
fortigen Antritt ein anderweitiges Engageiment;
zu erfragen bei Frau Fleckinger, kl. Sand-
berg Nr. 11 in Halle.
Einen noch guten Ueberzieher (Düffel) hat

billig zu verkaufen
F. Krumpe, Schneidermeiſt. r.

Trocknes kiefern und eichen Brennholz bei

J. G. Mann.
Harfen Concert

Mittwoch Abend in den „3 Königen.“
Sonnabend den 3. November Wurſt

e den 4. November
inzugsſchmaus, wozu ergebenſt freundlich chniadel E. Kretſchmar in Teicha.
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